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(54) STRÖMUNGSLEITVORRICHTUNG UND VENTILATOREINHEIT MIT DER 
STRÖMUNGSLEITVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Strömungsleitvorrich-
tung (1) zur Anordnung auf einer Saugseite einer Venti-
latorvorrichtung (10), mit einem radialen Außenbereich
(2) und einem Zentralbereich (3),
wobei der radiale Außenbereich (2) in Bezug auf eine
Mittelachse (4) der Strömungsleitvorrichtung (1) radial
außerhalb des Zentralbereichs (3) angeordnet ist,
wobei in dem radialen Außenbereich (2) eine strömungs-
gleichrichtende Gitterstegstruktur (5) mit Strömungsleit-
elementen (54) vorgesehen ist, welche eine Vielzahl von
Gitteröffnungen (51) zum Ansaugen von Luft begrenzt,
wobei auf einer einer Außenseite der Strömungsleitvor-
richtung (1) abgewandten Innenseite der Strömungsleit-
vorrichtung (1) in dem Zentralbereich (3) eine Ventilator-
aufnahme (52) zur fixierenden Aufnahme der Ventilator-
vorrichtung (10) ausgebildet ist,
wobei in dem radialen Außenbereich (2) um die Gitter-
stegstruktur (5) ein Rahmenelement (6) mit wenigstens
einem Befestigungsmittel (61) angeordnet ist, über wel-
ches die Strömungsleitvorrichtung (1) zusammen mit der
daran fixierten Ventilatorvorrichtung (10) befestigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Strömungsleitvor-
richtung zur Anordnung auf einer Saugseite einer Venti-
latorvorrichtung und eine Ventilatoreinheit mit einer Ven-
tilatorvorrichtung und der Strömungsleitvorrichtung zur
Anordnung auf einer Saugseite der Ventilatorvorrich-
tung.
[0002] Bei Ventilatoren entsteht aufgrund beengter
Einbauverhältnisse eine unerwünschte Geräuscherhö-
hung im eingebauten Zustand. Verantwortlich hierfür
sind großskalige turbulente Strömungsstrukturen, wel-
che üblicherweise bei einem beengten Einbau von Ven-
tilatoren, wie beispielsweise in Wärmepumpen, saugsei-
tig entstehen und tonale Geräuschüberhöhungen verur-
sachen. Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Strömungsleitvorrichtung sowie eine Ventila-
toreinheit mit der Strömungsleitvorrichtung bereitzustel-
len, bei welcher eine Geräuscherhöhung reduziert oder
vermieden wird.
[0003] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0004] Erfindungsgemäß wird eine Strömungsleitvor-
richtung zur Anordnung auf einer Saugseite einer Venti-
latorvorrichtung vorgeschlagen. Die Strömungsleitvor-
richtung weist einen radialen Außenbereich und einen
Zentralbereich auf. Dabei ist der radiale Außenbereich
in Bezug auf eine Mittelachse der Strömungsleitvorrich-
tung radial außerhalb des Zentralbereichs angeordnet.
In dem radialen Außenbereich ist eine strömungsgleich-
richtende Gitterstegstruktur mit Strömungsleitelementen
vorgesehen, welche eine Vielzahl von Gitteröffnungen
zum Ansaugen von Luft begrenzt. Auf einer einer Außen-
seite der Strömungsleitvorrichtung abgewandten Innen-
seite der Strömungsleitvorrichtung ist in dem Zentralbe-
reich eine Ventilatoraufnahme zur fixierenden Aufnahme
der Ventilatorvorrichtung ausgebildet. Ferner ist in dem
radialen Außenbereich um die Gitterstegstruktur ein
Rahmenelement mit wenigstens einem Befestigungsmit-
tel, insbesondere mit Aussparungen zur Aufnahme eines
weiteren Befestigungsmittels, wie beispielsweise einer
Schraube, angeordnet ist, über welches die Strömungs-
leitvorrichtung zusammen mit der daran fixierten Venti-
latorvorrichtung befestigbar ist.
[0005] Vorteilhaft daran ist, dass mit der erfindungs-
gemäßen Strömungsleitvorrichtung ein saugseitiges
strömungsgleichrichtendes Element bereitgestellt ist,
welches gleichzeitig die Tragefunktion des Ventilators
übernimmt und dadurch eine zusätzliche Tragestruktur,
wie beispielsweise saugseitige oder druckseitige
Tragstreben, obsolet macht. Ein Ventilator ist dabei aus-
schließlich mittels der Strömungsleitvorrichtung fixierbar
und positionierbar. Durch eine entsprechende Ausfüh-
rung der Strömungsleitvorrichtung mit strömungsgleich-
richtenden Strömungsleitelementen werden großskalige
turbulente Strömungsstrukturen gedämpft bzw. zerteilt.
Infolgedessen ergibt sich eine Reduktion des Ventilator-
geräusches im Vergleich zu einem Einbau mit einer zu-

sätzlichen, separaten Tragestruktur.
[0006] In einer vorteilhaften Ausführungsvariante ist
vorgesehen, dass die Gitterstegstruktur in radialer Rich-
tung beabstandete, vorzugsweise konzentrisch, ange-
ordnete Umfangsstege und in einer Umfangsrichtung be-
abstandete Radialstege, welche insbesondere gesichelt
oder versetzt zueinander angeordnete sind und welche
sich insbesondere nicht durchgehend über sämtliche
Umfangsstege hinweg erstrecken, sondern lediglich
über zwei oder mehrere der Umfangsstege, umfasst oder
eine Wabenstruktur aufweist. Anstatt konzentrischen
Umfangsstegen können die Umfangsstege kreisförmig,
oval, wellenförmig, Vieleck-förmig, elliptisch oder recht-
eckig ausgebildet sein. Denkbar wäre auch eine strö-
mungsgleichrichtende Gitterstegstruktur mit ungleich-
mäßig verteilten Strömungsleitelementen oder wellen-
förmige Stege, insbesondere Radial und/oder Umfangs-
stege. Außerdem ist eine Ausführung möglich, bei wel-
cher die Anzahl von Radialstegen, welche sich in Um-
fangsrichtung erstrecken, von außen nach innen ab-
nimmt. In einer Weiterbildung dieser Ausführung ist die
Anzahl der Radialstege, welche sich über einen Um-
fangssteg erstrecken, jeweils eine Primzahl. Durch An-
ordnung von Radialstegen in einer Anzahl von einer
Primzahl wird ein besseres Strömungsprofil erzeugt.
[0007] Ferner ist eine Ausführung günstig, bei welcher
in Strömungsrichtung gesehen die Strömungsleitele-
mente, insbesondere eine die Strömung leitende Ober-
fläche der Strömungsleitelemente, in dem radialen Au-
ßenbereich zu der Mittelachse hin und in dem Zentral-
bereich von der Mittelachse weg ausgerichtet sind. Auf
diese Weise sind die Strömungsleitelemente derart aus-
gebildet, dass eine Ansaugströmung in dem radialen Au-
ßenbereich in Richtung der Mittelachse geleitet wird bzw.
in dem Zentralbereich von der Mittelachse weg geleitet
wird. Darüber hinaus kann eine entsprechende Anord-
nung der Strömungsleitelemente variiert werden, sodass
die Strömungsleitelemente in dem radialen Außenbe-
reich von der Mittelachse weg und in dem Zentralbereich
zu der Mittelachse hin ausgerichtet sind. Die entspre-
chende Anordnung bzw. Ausrichtung der Strömungslei-
telemente wird bei der Herstellung der Strömungsleitvor-
richtung gemäß eines vorgesehenen Anwendungsfalls
vorbestimmt.
[0008] In einem Ausführungsbeispiel der Erfindung ist
vorgesehen, dass sich ein Strömungsquerschnitt der Git-
terstegstruktur zwischen zwei benachbarten Strömungs-
leitelementen von der Außenseite zu der Innenseite ver-
ringert.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Variante ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, dass an der Innenseite des
radialen Außenbereichs, insbesondere in einem radialen
Außenrandbereich der Gitterstegstruktur, eine Einström-
düse angeordnet ist.
[0010] Vorzugsweise ist die Strömungsleitvorrichtung
derart ausgebildet, dass sich ein von der Gitterstegstruk-
tur gebildeter Strömungsquerschnitt zwischen den Strö-
mungsleitelementen und der Einströmdüse von der Au-
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ßenseite zu der Innenseite verringert.
[0011] Die erfindungsgemäße Strömungsleitvorrich-
tung ist in einer Ausführungsvariante ausgebildet, dass
im Bereich der Einströmdüse ein Winkel α1 zwischen ei-
nem jeweiligen Strömungsleitelement, insbesondere ei-
ner die Strömung leitende Oberfläche des jeweiligen
Strömungsleitelements, und der Mittelachse zwischen 0°
und 90° beträgt, vorzugsweise zwischen 40° und 70°.
[0012] Weiter vorteilhaft ist es, wenn die Strömungs-
leitvorrichtung einstückig ausgebildet ist oder die Gitter-
stegstruktur mit dem Rahmenelement sowie die Ein-
strömdüse jeweils einstückig ausgebildet sind. Dabei ist
die zweiteilige Ausführung bevorzugt, bei welcher ein Teil
aus der Gitterstegstruktur und dem Rahmenelement ein-
stückig ausgebildet ist und das andere Teil aus der Ein-
strömdüse ausgebildet ist. Des Weiteren ist aber auch
eine Ausführung denkbar, bei welcher die Gitter-
stegstruktur, das Rahmenelement und die Einströmdüse
jeweils als eine einstückige separate Komponente aus-
gebildet sind.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist die Ventilatoraufnahme, insbesondere in Strö-
mungsrichtung und/oder auf der Innenseite, axial hervor-
stehend zu einer Radialebene des Rahmenelements
oder in der Radialebene des Rahmenelements angeord-
net. Darüber hinaus ist die Ventilatoraufnahme in einem
Ausführungsbeispiel stufenförmig in Richtung der Mittel-
achse oder als eine ebene Platte, welche senkrecht zur
Mittelachse angeordnet ist, ausgebildet.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausführung der
vorliegenden Strömungsleitvorrichtung ist ferner vorge-
sehen, dass ein Kabelkanal ausgebildet ist, welcher sich
von der Ventilatoraufnahme bis zu dem Rahmenelement
erstreckt. Dabei ist insbesondere in dem Rahmenele-
ment eine Anschlussöffnung für eine Leitung der Venti-
latorvorrichtung vorgesehen.
[0015] In einem vorteilhaften Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass ein von der Gitterstegstruktur aufge-
spannter Mantel eine konvexe Krümmung aufweist oder
wellenförmig ausgebildet ist oder sich geradlinig entlang
einer Ebene erstreckt.
[0016] Vorzugsweise ist die Strömungsleitvorrichtung
derart ausgebildet, dass das Rahmenelement auf der Au-
ßenseite einen, insbesondere in einem Übergangsbe-
reich zur Gitterstegstruktur, um die Gitterstegstruktur
umlaufenden und konvexen Vorsprung zur Strömungs-
führung aufweist. In einer vorteilhaften Weiterbildung
geht dabei der Vorsprung in die Kontur der Einlaufdüse
über. In einer Ausführungsvariante der Erfindung ist vor-
gesehen, dass eine Krümmung des Vorsprungs im Ver-
lauf um die Gitterstegstruktur variiert. Dabei ist die Strö-
mungsleitvorrichtung insbesondere saugseitig im Über-
gang des Rahmenelements zu der Einströmdüse an die
Einströmdüse durch einen konvexen, umlaufenden Vor-
sprung, welcher in die Kontur der Einströmdüse über-
geht, strömungstechnisch angepasst. Das Rahmenele-
ment übernimmt somit einen Teil der Funktion der Ein-
strömdüse und ermöglicht dadurch einen kompakten axi-

alen Bauraum. Es ist jedoch auch eine Ausführung denk-
bar, bei welcher eine Krümmung des Vorsprungs im Ver-
lauf um die Gitterstegstruktur konstant ist.
[0017] In einer alternativen Ausführung weist das Rah-
menelement keinen konvexen Vorsprung auf, sondern
weist auf der Außenseite eine ebene Oberfläche auf, wel-
che direkt und geradlinig in die Einströmdüse übergeht.
[0018] In einem weiteren vorteilhaften Ausführungs-
beispiel ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass das Rah-
menelement eine im Wesentlichen quaderförmige, recht-
eckige, kreisförmige, zylinderförmige oder elliptische
Platte ist.
[0019] Erfindungsgemäß wird ferner eine Ventilator-
einheit mit einer Ventilatorvorrichtung, insbesondere ei-
nen Axialventilator, einen Diagonalventilator oder einen
Radialventilator, und einer Strömungsleitvorrichtung zur
Anordnung auf einer Saugseite der Ventilatorvorrichtung
gemäß der vorstehenden Offenbarung vorgeschlagen.
[0020] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung umfasst die Ventilatorvorrichtung einen Elektro-
motor, welcher an der Ventilatoraufnahme fixiert ist. Da-
bei ist die Ventilatorvorrichtung ausschließlich mittels
des Elektromotors an der Ventilatoraufnahme fixiert.
[0021] Vorteilhaft daran ist, dass mit der erfindungs-
gemäßen Strömungsleitvorrichtung ein saugseitiges
strömungsgleichrichtendes Element bereitgestellt ist,
welches gleichzeitig die Tragefunktion der Ventilatorvor-
richtung übernimmt und dadurch eine zusätzliche Tra-
gestruktur, wie beispielsweise saugseitige oder druck-
seitige Tragstreben, obsolet macht. Die Ventilatorvor-
richtung inklusive Motor und Elektronik wird dabei alleine
durch die Strömungsleitvorrichtung positioniert und fi-
xiert. Durch die Ausführung des motortragenden Ele-
ments mit den Strömungsleitelementen werden die
großskaligen turbulenten Strömungsstrukturen ge-
dämpft bzw. zerteilt. Infolgedessen ergibt sich eine Re-
duktion des Ventilatorgeräusches im Vergleich zu einem
Einbau mit zusätzlicher, separater Tragestruktur.
[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungsva-
riante ist vorgesehen, dass die Ventilatoraufnahme ein
Berührungsschutz für die Ventilatorvorrichtung ist. Fer-
ner ist eine Ausführung günstig, bei welcher die Ventila-
toraufnahme eine an der Außenseite konvex gekrümmte
Motorabdeckung für den Elektromotor der Ventilatorvor-
richtung umfasst. Dabei sind insbesondere Aussparun-
gen für einen Kühlluftstrom vorgesehen sind. Auf diese
Weise resultiert eine vergleichmäßigte Umströmung in
einem Nabenbereich der Ventilatoreinheit.
[0023] Die vorstehend offenbarten Merkmale sind be-
liebig kombinierbar, soweit dies technisch möglich ist und
diese nicht im Widerspruch zueinander stehen.
[0024] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Strömungs-
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leitvorrichtung;

Fig. 2 eine weitere perspektivische Ansicht der Strö-
mungsleitvorrichtung;

Fig. 3 eine Schnittansicht der Strömungsleitvorrich-
tung;

Fig. 4 eine Draufsicht einer alternativen Strömungs-
leitvorrichtung;

Fig. 5 eine Draufsicht einer weiteren alternativen
Strömungsleitvorrichtung;

Fig. 6 eine Schnittansicht einer noch weiteren alter-
nativen Strömungsleitvorrichtung;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht einer Ventilator-
einheit mit der Strömungsleitvorrichtung;

Fig. 8 eine weitere perspektivische Ansicht der Ven-
tilatoreinheit mit der Ström ungsleitvorrich-
tung;

Fig. 9 eine Draufsicht der Ventilatoreinheit mit der
Strömungsleitvorrichtung;

Fig. 10 eine Schnittansicht der Ventilatoreinheit mit
der Strömungsleitvorrichtung,

Fig. 11 eine weitere Schnittansicht der Ventilatorein-
heit mit der Strömungsleitvorrichtung und

Fig. 12 eine Schnittansicht einer alternativen Ventila-
toreinheit mit der Strömungsleitvorrichtung.

[0025] Die Figuren sind beispielhaft schematisch. Glei-
che Bezugszeichen in den Figuren weisen auf gleiche
funktionale und/oder strukturelle Merkmale hin.
[0026] Die Figuren 1 bis 3 zeigen verschiedene Dar-
stellungen einer Strömungsleitvorrichtung 1 zur Anord-
nung auf einer Saugseite einer Ventilatorvorrichtung 10,
mit einem radialen Außenbereich 2 und einem Zentral-
bereich 3.
[0027] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Strömungsleitvorrichtung 1 von der Saugseite gesehen
und Figur 2 eine weitere perspektivische Ansicht der
Strömungsleitvorrichtung 1 von einer der Saugseite ge-
genüberliegenden Druckseite
[0028] Entsprechend der in Figur 3 gezeigten Schnit-
tansicht der Strömungsleitvorrichtung 1 ist der radiale
Außenbereich 2 in Bezug auf eine Mittelachse 4 der Strö-
mungsleitvorrichtung 1 radial außerhalb des Zentralbe-
reichs 3 angeordnet. In dem radialen Außenbereich 2 ist
eine strömungsgleichrichtende Gitterstegstruktur 5 mit
Strömungsleitelementen 54 vorgesehen, welche eine
Vielzahl von Gitteröffnungen 51 zum Ansaugen von Luft
begrenzt.

[0029] Auf einer einer Außenseite der Strömungsleit-
vorrichtung 1 abgewandten Innenseite der Strömungs-
leitvorrichtung 1 ist in dem Zentralbereich 3 eine Venti-
latoraufnahme 52 zur fixierenden Aufnahme der Venti-
latorvorrichtung 10 ausgebildet. Ferner ist in dem radia-
len Außenbereich 2 um die Gitterstegstruktur 5 ein Rah-
menelement 6 mit vier Befestigungsmitteln 61 angeord-
net, über welches die Strömungsleitvorrichtung 1 zusam-
men mit der daran fixierten Ventilatorvorrichtung 10 be-
festigbar ist. Entsprechend der Figuren 1 und 2 ist das
jeweilige Befestigungsmittel 61 eine Aussparung, insbe-
sondere eine Durchgangsbohrung, durch welche bei-
spielsweise eine Schraube zur Fixierung der der Strö-
mungsleitvorrichtung durchführbar ist. Das Rahmenele-
ment 6 ist in der gezeigten Ausführung eine quaderför-
mige Platte, kann alternativ aber auch eine anderweitige
geometrische Form aufweisen, wie beispielsweise eine
zylinderförmige, rechteckige, kreisförmige oder ellipti-
sche Platte.
[0030] Darüber hinaus umfasst die Gitterstegstruktur
5 in einer Umfangsrichtung beabstandete Radialstege
55 und in radialer Richtung beabstandete konzentrisch
angeordnete Umfangsstege 56 und ein von der Gitter-
stegstruktur 5 aufgespannter Mantel weist eine konvexe
Krümmung auf.
[0031] In Figur 2 ist dargestellt, dass das Rahmenele-
ment 6 auf der Innenseite der Strömungsleitvorrichtung
1 zur Gewichtsreduktion ausgespart ist. Zur Erhöhung
der Stabilität des ausgesparten Rahmenelements 6 ist
die Gitterstegstruktur 5 in dem ausgesparten Bereich ent-
sprechend fortgesetzt, wodurch auf der Innenseite an
dem Rahmenelement 6 eine Vielzahl von Kammern aus-
gebildet sind.
[0032] Außerdem zeigt Figur 3, dass die Ventilatorauf-
nahme 52 axial auf der Innenseite hervorstehend zu ei-
ner Radialebene des Rahmenelements 6 angeordnet
sind. Die Ventilatoraufnahme 52 ist stufenförmig in Rich-
tung der Mittelachse 4 ausgebildet. An einer der Stufen
der Ventilatoraufnahme 52 sind vier Durchgangsbohrun-
gen oder Sacklöcher zur Fixierung der Ventilatorvorrich-
tung vorgesehen.
[0033] Figur 4 zeigt eine Draufsicht einer alternativen
Strömungsleitvorrichtung 1. Nachdem die Merkmale die-
ser Strömungsleitvorrichtung 1 im Wesentlichen den
Merkmalen der in den Figuren 1 bis 3 beschriebenen
Strömungsleitvorrichtung 1 entsprechen, wird im Folgen-
den lediglich auf unterschiedliche Merkmale eingegan-
gen.
[0034] Die Gitterstegstruktur 5 der in Figur 4 darge-
stellten Strömungsleitvorrichtung 1 umfasst in einer Um-
fangsrichtung beabstandete und gesichelte Radialstege
55 und in radialer Richtung beabstandete konzentrisch
angeordnete Umfangsstege 56. Die gesichelten Radial-
stege 55 erstrecken sich dabei im Zentralbereich 3 ge-
radlinig und im Außenbereich 2 bogenförmig. Darüber
hinaus erstrecken sich einige der Radialstege 55 nicht
durchgehend über sämtliche Umfangsstege 56 hinweg,
sondern lediglich über zwei oder mehrere der Umfangs-
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stege 56.
[0035] In Figur 5 ist eine Draufsicht einer weiteren al-
ternativen Strömungsleitvorrichtung 1 dargestellt. Nach-
dem die Merkmale dieser Strömungsleitvorrichtung 1 im
Wesentlichen den Merkmalen der in den Figuren 1 bis 3
beschriebenen Strömungsleitvorrichtung 1 entsprechen,
wird im Folgenden lediglich auf unterschiedliche Merk-
male eingegangen.
[0036] Die Gitterstegstruktur 5 der in Figur 5 darge-
stellten Strömungsleitvorrichtung 1 umfasst in einer Um-
fangsrichtung beabstandete und versetzt zueinander an-
geordnete Radialstege 55 und in radialer Richtung be-
abstandete konzentrisch angeordnete Umfangsstege
56. Ein entsprechender Radialsteg 55 der versetzt zu-
einander angeordneten Radialstege 55 erstreckt sich da-
bei jeweils von einem der Umfangsstege 56 zu einem
benachbarten Umfangssteg 56. Ferner erstreckt sich ein
von dem benachbarten Umfangssteg 56 zu einem weiter
benachbarten Umfangssteg 56 erstreckender weiterer
Radialsteg 55 dabei in Radialrichtung versetzt zu dem
einen entsprechenden Radialsteg 55. In dieser Ausfüh-
rung nimmt die Anzahl von Radialstegen 55, welche sich
in Umfangsrichtung erstrecken, von außen nach innen
ab. Ferner ist in dieser Ausführung die Anzahl der Radi-
alstege 55, welche sich über einen Umfangssteg 56 er-
strecken, jeweils eine Primzahl. Durch Anordnung von
Radialstegen 55 in einer Anzahl von einer Primzahl wird
ein besseres Strömungsprofil erzeugt.
[0037] Figur 6 zeigt eine Schnittansicht einer noch wei-
teren alternativen Strömungsleitvorrichtung 1. Nachdem
die Merkmale dieser Strömungsleitvorrichtung 1 im We-
sentlichen den Merkmalen der in den Figuren 1 bis 3
beschriebenen Strömungsleitvorrichtung 1 entsprechen,
wird im Folgenden lediglich auf unterschiedliche Merk-
male eingegangen.
[0038] Außerdem zeigt Figur 6, dass die Ventilatorauf-
nahme 52 axial auf der Innenseite hervorstehend zu ei-
ner Radialebene des Rahmenelements 6 angeordnet.
Darüber hinaus ist die Ventilatoraufnahme 52 axial auf
der Außenseite hervorstehend zu einer Radialebene des
Rahmenelements 6 angeordnet. Die Ventilatoraufnah-
me 52 erstreckt sich dabei kuppelförmig in Richtung der
Außenseite und überragt dabei in axialer Richtung auch
die Umfangsstege 56 und Radialstege 55. Die Ventila-
toraufnahme 52 erstreckt sich dabei derart kuppelförmig
in Richtung der Außenseite, dass der axiale Abstand zwi-
schen den Umfangsstegen 56 und Radialstegen 55 ge-
genüber der axial auf der Außenseite hervorstehenden
Ventilatoraufnahme 52 wenigstens 10 % der radialen Er-
streckung des Außenbereichs 2 beträgt.
[0039] In den Figuren 7 bis 11 sind verschiedene An-
sichten einer Ventilatoreinheit 100 mit der in den Figuren
1 bis 3 gezeigten Strömungsleitvorrichtung 1 dargestellt.
[0040] Die Ventilatoreinheit 100 umfasst eine Ventila-
torvorrichtung 10 und die Strömungsleitvorrichtung 1,
welche auf einer Saugseite der Ventilatorvorrichtung 10
angeordnet ist. Darüber hinaus umfasst die Ventilator-
vorrichtung 10 einen Elektromotor 11, welcher an der

Ventilatoraufnahme 52 fixiert ist. In den Figuren 10 und
11 ist zu erkennen, dass die Ventilatorvorrichtung 10 da-
bei ausschließlich mittels des Elektromotors 11 an der
Ventilatoraufnahme 52 fixiert ist.
[0041] Des Weiteren bildet die Ventilatoraufnahme 52
einen Berührungsschutz für die Ventilatorvorrichtung 10
aus. Außerdem umfasst die Ventilatoraufnahme 52 eine
an der Außenseite konvex gekrümmte Motorabdeckung
für den Elektromotor 11 der Ventilatorvorrichtung 10. In
der Motorabdeckung sind Aussparungen für einen Kühl-
luftstrom vorgesehen.
[0042] Insbesondere in den Figuren 10 und 11 ist dar-
gestellt, dass sich ein Strömungsquerschnitt der Gitter-
stegstruktur 5 zwischen zwei benachbarten Strömungs-
leitelementen 54 von der Außenseite zu der Innenseite
verringert. Ferner sind in Strömungsrichtung gesehen
die Strömungsleitelemente 54 in dem radialen Außen-
bereich 2 zu der Mittelachse 4 hin und in dem Zentral-
bereich von der Mittelachse 4 weg ausgerichtet.
[0043] Außerdem ist an der Innenseite des radialen
Außenbereichs 2, in einem radialen Außenrandbereich
der Gitterstegstruktur 5, eine Einströmdüse 7 angeord-
net. Ein von der Gitterstegstruktur 5 gebildeter Strö-
mungsquerschnitt zwischen den Strömungsleitelemen-
ten 54 und der Einströmdüse 7 verringert sich von der
Außenseite zu der Innenseite.
[0044] Darüber hinaus beträgt im Bereich der Ein-
strömdüse 7 ein Winkel α1 zwischen einem jeweiligen
Strömungsleitelement 54 und der Mittelachse 4 zwi-
schen 0° und 90°. In der dargestellten Ausführungsform
ist α1 gleich 50°.
[0045] Die Gitterstegstruktur 5 mit dem Rahmenele-
ment 6 sowie die Einströmdüse 7 sind jeweils einstückig
ausgebildet. Außerdem ist ein nicht dargestellter Kabel-
kanal ausgebildet, welcher sich von der Ventilatorauf-
nahme 52 bis zu dem Rahmenelement 6 erstreckt.
[0046] Ferner zeigen die Figuren 9 bis 11, dass das
Rahmenelement 6 auf der Außenseite einen, in einem
Übergangsbereich zur Gitterstegstruktur 5, um die Git-
terstegstruktur 5 umlaufenden und konvexen Vorsprung
62 zur Strömungsführung aufweist. Dabei ist die Strö-
mungsleitvorrichtung 1 saugseitig im Übergang des Rah-
menelements 6 zu der Einströmdüse 7 an die Einström-
düse 7 durch den konvexen, umlaufenden Vorsprung 62,
welcher in die Kontur der Einströmdüse 7 übergeht, strö-
mungstechnisch angepasst. Das Rahmenelement 6
übernimmt somit einen Teil der Funktion der Einström-
düse 7 und ermöglicht dadurch einen kompakten axialen
Bauraum.
[0047] Im Verlauf um die Gitterstegstruktur 5 variiert
eine Krümmung des Vorsprungs 62. Im Bereich der
Ecken des quaderförmigen Rahmenelements 6 ist die
lokale Strömungsumlenkung von einer radialen in eine
axiale Richtung gering. Eine entsprechende Schnittan-
sicht der Ventilatoreinheit 100 mit der Strömungsleitvor-
richtung 1 ist in Figur 11 dargestellt. Ferner zeigt Figur
10, dass die Kontur des Vorsprungs 62 eine stärkere
Krümmung im Bereich der Engstellen 63 aufweist, um
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einen möglichst kompakten Bauraum beziehungsweise
ein möglichst kleines Kantenmaß des Rahmenelements
6 zu ermöglichen. Daraus folgt, dass die Anbindung der
Einströmdüse 7 an das Rahmenelement 6 eine nicht
kreisförmige Kontur in der Draufsicht aufweist (Fig. 9).
Im Bereich der Engstellen 63 erstreckt sich der Vor-
sprung 62 parallel zu einer Außenkante des quaderför-
migen Rahmenelements 6 und im Bereich der Ecken des
Rahmenelements 6 erstreckt sich der Vorsprung 62
kreisbogenförmig.
[0048] In Figur 12 ist eine Schnittansicht einer alterna-
tiven Ventilatoreinheit 100 mit der Strömungsleitvorrich-
tung 1 dargestellt. Nachdem die Merkmale dieser Venti-
latoreinheit 100 im Wesentlichen den Merkmalen der in
den Figuren 7 bis 11 beschriebenen Ventilatoreinheit 100
entsprechen, wird im Folgenden lediglich auf unter-
schiedliche Merkmale eingegangen.
[0049] Die Ventilatoreinheit 100 ist ein Kompaktlüfter
und weist ferner ein an der Strömungsleitvorrichtung 1
angeordnetes Gehäuse 111 auf. Das Gehäuse erstreckt
sich vollumfänglich um die Strömungsleitvorrichtung 1
herum und nimmt dabei ebenfalls den Ventilator 10 auf.
In axialer Richtung erstreckt sich das Gehäuse 111 von
einem Maximum der Axialerstreckung der Strömungs-
leitvorrichtung 1 auf der Außenseite zu einem Maximum
der Axialerstreckung des Ventilators 10 auf der Innen-
seite bzw. um ein gewisses Maß über das Maximum der
Axialerstreckung des Ventilators 10 auf der Innenseite
hinaus. Alternativ erstreckt sich das Gehäuse von dem
Rahmenelement 6 in Richtung Innenseite zu einem Ma-
ximum der Axialerstreckung des Ventilators 10 auf der
Innenseite bzw. um ein gewisses Maß über das Maxi-
mum der Axialerstreckung des Ventilators 10 auf der In-
nenseite hinaus.

Patentansprüche

1. Strömungsleitvorrichtung (1) zur Anordnung auf ei-
ner Saugseite einer Ventilatorvorrichtung (10), mit
einem radialen Außenbereich (2) und einem Zentral-
bereich (3),

wobei der radiale Außenbereich (2) in Bezug auf
eine Mittelachse (4) der Strömungsleitvorrich-
tung (1) radial außerhalb des Zentralbereichs
(3) angeordnet ist,
wobei in dem radialen Außenbereich (2) eine
strömungsgleichrichtende Gitterstegstruktur (5)
mit Strömungsleitelementen (54) vorgesehen
ist, welche eine Vielzahl von Gitteröffnungen
(51) zum Ansaugen von Luft begrenzt,
wobei auf einer einer Außenseite der Strö-
mungsleitvorrichtung (1) abgewandten Innen-
seite der Strömungsleitvorrichtung (1) in dem
Zentralbereich (3) eine Ventilatoraufnahme (52)
zur fixierenden Aufnahme der Ventilatorvorrich-
tung (10) ausgebildet ist,

wobei in dem radialen Außenbereich (2) um die
Gitterstegstruktur (5) ein Rahmenelement (6)
mit wenigstens einem Befestigungsmittel (61)
angeordnet ist, über welches die Strömungsleit-
vorrichtung (1) zusammen mit der daran fixier-
ten Ventilatorvorrichtung (10) befestigbar ist.

2. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß Anspruch 1,
wobei die Gitterstegstruktur (5) in radialer Richtung
beabstandete, vorzugsweise konzentrisch, kreisför-
mig, oval, wellenförmig, Vieleck-förmig, elliptisch
oder rechteckig, angeordnete Umfangsstege (56)
und in einer Umfangsrichtung beabstandete Radial-
stege (55), insbesondere gesichelte Radialstege
(55) oder versetzt zueinander angeordnete Radial-
stege (55), umfasst oder eine Wabenstruktur auf-
weist.

3. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß Anspruch 1
oder 2, wobei in Strömungsrichtung gesehen die
Strömungsleitelemente (54) in dem radialen Außen-
bereich (2) zu der Mittelachse (4) hin und in dem
Zentralbereich von der Mittelachse (4) weg ausge-
richtet sind.

4. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei sich ein Strömungsquer-
schnitt der Gitterstegstruktur (5) zwischen zwei be-
nachbarten Strömungsleitelementen (54) von der
Außenseite zu der Innenseite verringert.

5. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei an der Innenseite
des radialen Außenbereichs (2) eine Einströmdüse
(7) angeordnet ist.

6. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß Anspruch 5,
wobei sich ein von der Gitterstegstruktur (5) gebil-
deter Strömungsquerschnitt zwischen den Strö-
mungsleitelementen (54) und der Einströmdüse (7)
von der Außenseite zu der Innenseite verringert.

7. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß einem der An-
sprüche 5 oder 6, wobei im Bereich der Einströmdü-
se (7) ein Winkel (α1) zwischen einem jeweiligen
Strömungsleitelement (54) und der Mittelachse (4)
zwischen 0° und 90° beträgt, vorzugsweise zwi-
schen 40° und 70°.

8. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche 5 bis 7, wobei die Strö-
mungsleitvorrichtung (1) einstückig ausgebildet ist
oder die Gitterstegstruktur (5) mit dem Rahmenele-
ment (6) sowie die Einströmdüse (7) jeweils einstü-
ckig oder die Gitterstegstruktur (5), das Rahmene-
lement (6) und die Einströmdüse (7) jeweils einstü-
ckig ausgebildet sind.
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9. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Ventilatorauf-
nahme (52), insbesondere in Strömungsrichtung,
axial hervorstehend zu einer Radialebene des Rah-
menelements (6) oder in der Radialebene des Rah-
menelements (6) angeordnet ist.

10. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei ein Kabelkanal aus-
gebildet ist, welcher sich von der Ventilatoraufnah-
me (52) bis zu dem Rahmenelement (6) erstreckt.

11. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei ein von der Gitter-
stegstruktur (5) aufgespannter Mantel eine konvexe
Krümmung aufweist oder wellenförmig ausgebildet
ist oder sich geradlinig entlang einer Ebene er-
streckt.

12. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Rahmenele-
ment (6) auf der Außenseite einen um die Gitter-
stegstruktur (5) umlaufenden und konvexen Vor-
sprung (62) zur Strömungsführung aufweist.

13. Strömungsleitvorrichtung (1) gemäß dem vorherge-
henden Anspruch, wobei eine Krümmung des Vor-
sprungs (62) im Verlauf um die Gitterstegstruktur (5)
variiert oder konstant ist.

14. Ventilatoreinheit (100) mit einer Ventilatorvorrich-
tung (10) und einer Strömungsleitvorrichtung (1) zur
Anordnung auf einer Saugseite der Ventilatorvor-
richtung (10) gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche.

15. Ventilatoreinheit (100) gemäß Anspruch 14, wobei
die Ventilatorvorrichtung (10) ferner einen Elektro-
motor (11) umfasst, wobei der Elektromotor (11) an
der Ventilatoraufnahme (52) fixiert ist.
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